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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: "Leopold Großherzog von Baden. [...]"
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Abb . 58 . „ Leopold Großherzog von Baden . J . Grund pinx .

Rollet sculp . Imprimé par Alfred Chardon jeune . 3, rue Racine ,

Paris . Carisruhe & St . Petersburg bei J . Velten . “

Das Oelgemälde auf Leinwand 165 : 265 cm im Chronſaal des KHarls -

ruher Schloſſes , ſign . „FJ. Grund 1852 “ . Auf dem Ciſch ſteht Schwan⸗

thalers Modell für das Uarlsruher Karl - Friedrich⸗Denkmal . Der von

der linken Band des Großherzogs gehaltene Plan zeigt den Grundriß

des unter Großherzog Leopold umgebauten Schloſſes in Baden - Baden .

gefangener Wochen voll banger Erwartung , bis der Beitritt Badens zur Allianz gegen Frankreich ihm

verſtattete , für des Vaterlands Befreiung das Schwert zu ziehen . An der Spitze des 8. deutſchen Bundes -

korps hielt er 1814 die Hrenzwacht am Oberrhein . Im öſterreichiſchen Heeresverbande beteiligte er ſich

als Führer einer kombinierten Diviſion unter dem Uommando des Erzherzogs Johann mit Auszeich⸗

nung an der Belagerung von Neubreiſach , Schlettſtadt und Hüningen . „ In einem Alter —ſo ſchreibt

Obſer — in dem andere ihre Laufbahn erſt zu beginnen pflegen , iſt er ſchon durch die rauhe Schule des

Cebens gegangen und hat in 5 Feldzügen Beweiſe perſönlicher Tüchtigkeit gegeben . “ Die unendlich

ſchwierige und langwierige Frage der Ebenbürtigkeit , der Standeserhöhung und der Succeſſionsfähigkeit

der jüngeren Bochbergſchen Linie und der damit zuſammenhängenden Abweiſung der bavriſch⸗öſterrei -

chiſchen Territorialanſprüche , alſo der Sukunft der Dynaſtie und des Landes , hat Graf Wilhelm von
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